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    Klagenfurt, im Juni 2023 

 
 

Detailprogramm LG-Nr.: E24026 
Motivational Interviewing für TherapeutInnen  

15. + 16. 03. 2024 
 

 
Unterrichtszeiten:  Freitag:  08:30 –16:00  (8 UE) 
 Samstag: 08:30 – 16:00  (8 UE) 
Hintergrund:  
 
Motivational Interviewing (MI) wird definiert als ein personenzentrierter aber direktiver 
Beratungsansatz mit dem Ziel, intrinsische Motivation zur Verhaltensänderung zu heben bzw. 
aufzubauen. MI wurde Ende der 80 Jahre von zwei etablierten Suchtforschern (William Miller und 
Steven Rollnick) zur Behandlung Abhängiger entwickelt, wird aber mittlerweile in den 
unterschiedlichsten Bereichen des Gesundheitswesens angewendet.  
 
Ihr Ansatz der Gesprächsführung unterstützt KlientInnen in einer respektvollen, wertschätzenden, 
die Eigenverantwortung betonenden Art und Weise bei der Auseinandersetzung mit ihren oft 
schwierigen, persönlichen und sozialen Situationen, die häufig durch Ambivalenzen und fehlende 
Zuversicht gekennzeichnet sind. Die Motivation zur Veränderung soll durch Explorieren und 
Auflösen von Ambivalenz erreicht werden. Auf ein konfrontatives Vorgehen wird weitgehend 
verzichtet.  
 
Neben spezifischen Techniken der Gesprächsführung sind bei MI vor allem die Grundhaltungen 
der BeraterIn/BehandlerIn entscheidend (u.a. Empathie, Förderung von Selbstwirksamkeit), um 
Menschen dabei zu unterstützen, ihr Verhalten und/oder belastende Lebenssituationen selbst zu 
ändern sowie spezifische Hilfen zur Entwicklung von Änderungskompetenz anzunehmen.  
 
Inhalte:  
 

• Grundhaltung (Spirit) von MI 

• Die 4 grundlegenden Prozesse in MI 

• Die 5 Basic Skills (Techniken) in MI 

• Transtheoretische Modell der Verhaltensänderung (TTM) nach Prochaska und 
DiClemente 

• Arbeiten mit Ambivalenz und Erkennen der Hemmnisse 

• Hervorlocken und Arbeiten mit Change Talk (Sprach der Veränderung) 

• Umgang mit Sustain Talk (Verharren in Status quo) und Dissonanz (Konflikte mit dem/der 
BeraterIn)  

 
Kursziel: In diesem Seminar wird Handwerkszeug vermittelt, das sie dabei unterstützt, 
Beratungssituationen sowie „pädagogische Alltagskontakte“ in ihrem Arbeitsumfeld gezielt für 
Interventionen zu nutzen.  
 
Methoden: Praxisbezogene Präsentation und Vortrag, Kleingruppenarbeiten, Übungen, 
Rollenspiele, Videobeispiele und Diskussionen. 
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Referent: Mag. Michael Silly, Klinischer- und Gesundheitspsychologe, Trainer für Motivational 
Interviewing 
 
Unterrichtseinheiten:  16 UE (je 45 Minuten) = 16 Fortbildungspunkte  
 
Zielgruppe: ErgotherapeutInnen, PhysiotherapeutInnen, LogopädInnen, sowie Studierende der 
ET im letzten Semester 

 
 


